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1. Hintergrund — Aufgabenstellung — Vorgehensweise

Die EMV Grundstiicks GmbH & Co. KG betreibt aktuell Planungen fiir die Ansiedlung eines
neuen Wohngebiets in der Gemeinde Moorrege.

Das geplante Wohngebiet umfasst 60 Baupldtze, auf denen maximal 80 Wohneinheiten reali-
siert werden koénnen. Die ErschlieBung soll (iber die StraBe Grothar erfolgen.

Im Rahmen der vorliegenden Verkehrsuntersuchung werden die verkehrlichen Veranderun-
gen, die sich durch das neue Wohngebiet ergeben, abgeschatzt und beurteilt. Damit werden
insbesondere auch die notwendigen verkehrlichen Datengrundlagen flir die im Weiteren zu
erstellenden Larmberechnungen geschaffen.

Im Einzelnen werden die folgenden Punkte bearbeitet:

. Abschatzung der aus dem Ansiedlungsprojekt resultierenden neuen Verkehrsstro-
me,

. Abschatzung der Auswirkungen der geplanten Verkehrsberuhigung der StraBe
Grothar

. Uberpriifung der fiir die ErschlieBung des Projekts relevanten Knotenpunkte und
Strecken im Hinblick auf Leistungsfahigkeit und Verkehrssicherheit.
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2. Beschreibung des Ansiedlungsprojekts

Raumliche Lage

Die Gemeinde Moorrege ist Bestandteil der Entwicklungsachse Hamburg-Wedel-
Uetersen/Tornesch-Elmshorn. Sie grenzt unmittelbar stidlich an das Stadtgebiet von Ueter-
sen an (vgl. Abb. 1).

Abb. 1: Ubersichtskarte Lage der Gemeinde Moorrege
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Das Ansiedlungsprojekt soll auf bisher unbebauten Flachen im &stlichen Teil der Ortslage von
Moorrege umgesetzt werden. Die Projektflachen liegen nordlich der Strae Grothar. Sie wer-
den westlich von der Wedeler Chaussee (B 431), 6stlich durch das Gewerbe- und Mischge-
biet Beesenweide (B-Plan Nr. 13) und nérdlich durch einen geplanten Einzelhandelsstandort
(B-Plan Nr. 27) begrenzt.

Das Plangebiet liegt damit etwas abseits vom westlich der Wedeler Chaussee liegenden Orts-
kern von Moorrege. In diesem befinden sich neben Wohn- und kleineren Gewerbenutzungen
insbesondere auch die Gemeinbedarfs- und Sporteinrichtungen der Gemeinde (Amtsverwal-
tung, Kita, Grundschule, Schulzentrum, Sport- und Tennisplatze). Die Entfernungen zu die-
sen Einrichtungen betragen vom Plangebiet aus zwischen 1,0 km und 1,5 km. Die Einzelhan-
delsstandorte in Uetersen liegen ca. 1,7 km (famila-Verbrauchermarkt) bis 2,5 km (FuBgan-
gerzone) entfernt.
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Die unmittelbare Nachbarschaft des Ansiedlungsprojektes ist vor allem durch eine Mischung
aus Wohn- und Gewerbenutzungen entlang der Wedeler Chaussee gepragt. In ostlicher Rich-
tung schlieBen sich dariiber hinaus ein Gewerbegebiet (Beesenweide) und ein Wohngebiet

(entlang und sudlich der StraBe Grothar) an.

Abb. 2: Lage des Ansiedlungsprojekts
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Beschreibung des geplanten Vorhabens

Das Ansiedlungsprojekt befindet sich im Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Be-
bauungsplans Nr. 30 der Gemeinde Moorrege. Es umfasst ein Wohngebiet mit 60 Bauplat-
zen, auf denen maximal 80 Wohneinheiten realisiert werden kénnen. Die ErschlieBung erfolgt

Uber eine Zufahrt von der StraBe Grothar aus.
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3. Bestandsanalyse

3.1. Vorhandene VerkehrserschlieBung

FuBganger- und Radverkehr

Fir die ErschlieBung des Ansiedlungsprojekts fiir den FuBganger- und Radverkehr sind ins-
besondere die StraBe Grothar und die Wedeler Chaussee relevant.

Die Wedeler Chaussee ist beidseitig mit straBenbegleitenden, benutzungspflichtigen gemein-
samen Geh- und Radwegen ausgestattet. Die nachstgelegene gesicherte Querungsstelle

(FuBgangerlichtsignalanlage) befindet sich ca. 170 m slidlich der Einmindung Grothar auf
die Wedeler Chaussee.

Die StraBe Grothar verfiigt nur abschnittsweise (iber straBenbegleitende Gehwege. Der Rad-
verkehr wird im Mischverkehr auf der StraBe gefiihrt.

Abb. 3: Vorhandene VerkehrserschlieBung
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Offentlicher Personennahverkehr

Hinsichtlich der ErschlieBung des Ansiedlungsprojekts durch den o&ffentlichen Personennah-
verkehr sind insbesondere die auf der Wedeler Chaussee verkehrende Buslinie 589 (Uetersen
— Haselau — Haseldorf — Hetlingen — Holm — S Wedel) sowie die Uiber die Pinneberger Chaus-
see filhrende Linie 6663 (Uetersen — Moorrege — Appen — Bf. Pinneberg) relevant. Die Linie
6663 bietet dabei an allen Wochentagen mit mindestens einer und bis zu drei Fahrten je
Stunde und Richtung das starkste Fahrtenangebot. Die Linie 589 verkehrt ebenfalls an allen
Wochentagen mit ca. 9-11 Fahrten je Richtung.

Die raumliche ErschlieBung des Plangebiets durch die derzeit vorhandenen Bushaltestellen ist
nur befriedigend. Die vom Wohngebiet aus nachstgelegenen Haltestellen befinden sich je-
weils in ca. 400 m bis 500 m Entfernung an der Wedeler Chaussee bzw. der Pinneberger
Chaussee (s. Abb. 3).

Auf den ebenfalls im Umfeld des Plangebiets verkehrenden Linien 6665 und 6669 wird je-
weils nur eine Einzelfahrt flir den Schiilerverkehr angeboten. Die Linie 489, die von ihrem
Linienverlauf (Elmshorn — Uetersen — Moorrege — Heist — Holm — S Wedel) wie auch von
ihrem Fahrplanangebot (mind. 1 Fahrt je Stunde und Richtung) ist fiir das Ansiedlungspro-
jekt aufgrund der zu groBen Haltestellenentfernung (700 m bis 1.000 m) nicht von Bedeu-
tung.

StraBBennetz

Durch die Lage des Ansiedlungsprojekts zwischen den beiden (bergeordneten Hauptver-
kehrsstraBen Wedeler Chaussee (B 431) und Pinneberger Chaussee (L 106) ist die Erschlie-
Bung flr den Kfz-Verkehr als auBerordentlich gut zu bewerten. Dies gilt sowohl im Hinblick
auf nahraumliche Verkehre (z.B. von/nach Uetersen) aber vor allem auch in Bezug auf
Uberortliche regionale oder auch Fernverkehre. Beide HauptverkehrsstraBen sind jeweils
zweistreifig als VorfahrtsstraBen angelegt. Die zuldssige Hochstgeschwindigkeit betragt
50 km/h.

Die kleinrdumige ErschlieBung des geplanten Wohngebiets soll Giber die StraBe Grothar erfol-
gen. Diese weist mit Rechts-vor-Links-Vorfahrtregelung, Lkw-Durchfahrtverbot (in &stlicher
Richtung) und ihrer straBenrdumlichen Gestaltung iberwiegend ErschlieBungsstraBencharak-
ter auf. Die derzeit zulassige Hochstgeschwindigkeit von 50 km/h wird jedoch der Funktion
einer vorwiegenden WohngebietserschlieBung unter Sicherheitsaspekten nicht gerecht.

Die Gemeinde Moorrege plant jedoch im Rahmen der Realisierung des neuen Wohngebiets
die StraBe Grothar verkehrszuberuhigen und die zuldssige Hochstgeschwindigkeit auf
30 km/h zu reduzieren. Hiermit sollen vor allem die FuBganger- und Radwegeverbindungen
sowie die Schulwege gesichert werden.
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3.2. Derzeitige Verkehrsbelastungen

Daten zu den derzeitigen Verkehrsbelastungen des oben skizzierten relevanten StraBennet-
zes liegen flr die Bundes- und LandesstraBe vom Landesbetrieb StraBenbau und Verkehr
Schleswig-Holstein (LBV-SH) sowie fiir die StraBe Grothar aus einer automatischen Zahlung
des Buros LAIRM CONSULT GmbH vor. Daruber hinaus wurde im Rahmen der vorliegenden
Untersuchung eine erganzende Verkehrserhebung durchgefiihrt. Die somit verfligbaren Da-
ten sind im Einzelnen nachfolgend dargestellt.

Ergebnisse der StraBenverkehrsziahlung 2005 fiir die Bundes- und LandesstraB3en

Vom Landesbetrieb StraBenbau und Verkehr Schleswig-Holstein (LBV-SH) wurden fir die
Bundes- und LandesstraBen Daten aus den StraBenverkehrszahlungen 1995, 2000 und 2005
zur Verfiigung gestellt. In der folgenden Tabelle sind die wichtigsten Kennwerte zusammen-
fassend dargestellt. Die durch den LBV-SH (bermittelten Daten sind vollstandig im Anhang 1-
1 dokumentiert.

Abb. 4: Verkehrsbelastungen 2005 auf den Bunds- und Landesstrallen

DTVw-SV
Zahlstelle DTVw (%-Anteil) | MSVw | MSVrw | Ant. SV
Wedeler Chaussee (B 431) in Moor-
rege 13.699 588 1.327 777 3,3 %
unmittelbar stdlich der Einmindung (4,3 %)
der Pinneberger Chaussee
Wedeler Chaussee (B 431) in Heist |, ;45 512 1.009 | 644 | 34%
unmittelbar stdlich der Einmiindung (4.4 %)
der HauptstraBe (L 261) !
Pinneberger Chaussee (L 106) in
Appen 8.368 458 829 486 4,2 %
vor dem westlichen Ortseingang (5,5 %)
DTVw Durchschnittliche Tagliche Verkehrsstarke in Kfz/24h an Werktagen
(Mo-Sa auBerhalb der Schulferien)
DTVw-SV Durchschnittliche Tagliche Verkehrsstarke des Schwerverkehrs
(Busse, Lkw>3,5t zul. GG und Lastzilige) in SV-Kfz/24h an Werktagen
MSvw MaBgebende Stiindliche Verkehrsstarke (30. hdchstbelastete Stunde) in
Kfz/h
an Werktagen
MSVrw MaBgebende Stiindliche Verkehrsstarke (30. hdchstbelastete Stunde) der
starker belasteten Richtung in Kfz/h an Werktagen
Ant. SV Anteil des Schwerverkehrs an der MaBgebenden Stlindlichen Verkehrsstar-
ke

Quelle:  eigene Zusammenstellung auf Basis von Daten des
Landesbetriebs StraBenbau und Verkehr Schleswig-Holstein
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Verkehrszahlung LAIRM CONSULT GmbH

Im Zusammenhang mit den Planungen fir das Ansiedlungsprojekt wurde im Zeitraum
20.01.2011 bis 03.02.2011 durch das Ingenieurbiro LAIRM CONSULT GmbH in der StraBe
Grothar eine automatische Dauerverkehrszahlung mithilfe eines Seitenradarmessgerats
durchgeftihrt. Nachfolgend sind die relevanten Ergebnisse der Zéhlung sowie die daraus von
uns ermittelten hochgerechneten Jahresdurchschnittswerte dargestellt. Die Hochrechnung
basiert auf Hochrechnungsverfahren des Handbuchs fiir die Bemessung von StraBenver-
kehrsanlagen (HBS).! Die durch das Biiro LAIRM CONSULT GmbH iibermittelten Daten sind
vollstéandig im Anhang 1-2 dokumentiert.

Abb. 5: Verkehrsbelastung 2011 StralBe Grothar

Pkw SV-Kfz Kfz

Spitzentag der Zahlung (Mo

24.01.2011) [Fz/h] 1.370 37 1.407

Wochenmittel der Zahlwerte [Fz/24h] 1.168 33 1.201

Durchschnittliche Tagliche Verkehrs-

stéirke (DTV) [Fz/24h] 1.211 37 1.248
Durchschnittliche Werktagliche Ver-

kehrsstérke (DTVw) [Fz/24h] 1.367 4 1412
MaBgebliche Stiindliche Verkehrsstarke 144 5 148

an Werktage (MSVw) [Fz/h]

Quelle:  eigene Berechnungen auf der Datenbasis von LARIM CONSULT GmbH

Eigene Verkehrserhebung am 31.03.2011

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung wurde am 31.03.2011 eine erganzende Ver-
kehrserhebung insbesondere zu den Verkehrsstrémen in der StraBe Grothar durchgefihrt. In
den Zeitraumen 7-10 Uhr, 11-14 Uhr und 15-18 Uhr wurden an den folgenden Orten die fol-
genden Fahrzeugstrome erfasst (s.a. Abb. 6):

1 Einmindung Grothar in Wedeler Chaussee: Erfassung der Kennzeichen aller in die
bzw. aus der StraBe Grothar fahrenden Fahrzeuge differenziert nach Herkunfts- bzw.
Zielrichtung und Fahrzeugart

2 Einmindung Grothar in Pinneberger Chaussee: Erfassung der Kennzeichen aller in die
bzw. aus der StraBe Grothar fahrenden Fahrzeuge differenziert nach Herkunfts- bzw.
Zielrichtung und Fahrzeugart

3 Einmindung Pinneberger Chaussee in Wedeler Chaussee: Zahlung aller abbiegenden
Fahrzeuge zwischen der Wedeler Chaussee (Siid) und der Pinneberger Chaussee dif-
ferenziert nach Fahrtrichtung und Fahrzeugart

! Forschungsgesellschaft fiir StraBen- und Verkehrswesen (FGSV): HBS — Handbuch fiir die Bemes-

sung von StraBenverkehrsanlagen. Kéln. Ausgabe 2001 — Fassung 2009
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Abb. 6: Erhebungsstellen Verkehrserhebung am 31.03.2011
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In nachfolgenden Abbildung und Tabelle sind die Ergebnisse der Verkehrserhebung in hoch-
gerechneter Form dokumentiert. Die Hochrechnung auf Jahresdurchschnittswerte basiert auf
den Ergebnissen und der Hochrechnung der automatischen Dauerverkehrszéhlung in der
StraBe Grothar.

Bereits aus der graphischen Ergebnisdarstellung in Abb. 7 ist deutlich der hohe Anteil des
Durchgangsverkehrs an der Gesamtbelastung in der StraBe Grothar erkennbar. An der Ein-
mundung zur Wedeler Chaussee liegt der Durchgangsverkehrsanteil bei ca. 66 %; an der
Einmindung zur Pinneberger Chaussee sogar bei ca. 70 %. Die starkste Durchgangsver-
kehrsbeziehung ist dabei mit weitem Abstand die Beziehung zwischen der Wedeler Chaus-
see-Nord und der Pinneberger Chaussee-Sud. Dieser Strom kann ausschlieBlich auf Verflech-
tungen zwischen dem nordwestlichen Teil von Moorrege und der Strecke in Richtung Appen-
Pinneberg zuriickgefiihrt werden, da Verkehre in/aus Richtung Uetersen in Richtung Appen-
Pinneberg bereits nordlich direkt zwischen Wedeler Chaussee und Pinneberger Chaussee
abbiegen.

—-10-
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Abb. 7: Quell-, Ziel- und Durchgangsverkehrsstrome

Abb. 8: Matrix der erfassten Verkehrsstrome

DTVw Nach
Kfz/24h 0 1-1 1-3 2-1 2-3 3-1 3-2
0 150 90 100 110
1-1 170 50 260
c 1-3 70 60 60
g 2-1 120 80 90
2-3 60 280 50
3-1 200
3-2 300
Leere Felder: Verkehrsstrom nicht erfasst

-11 -
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4. Veranderungen der Verkehrsnachfrage

Zur Abschatzung der aufgrund des Ansiedlungsvorhabens zu erwartenden zusatzlichen Ver-
kehrsnachfrage wird das Softwareprogramm ,Ver_Bau" (Abschatzung des Verkehrsaufkom-
mens durch Vorhaben der Bauleitplanung) von Dr.-Ing. Bosserhoff eingesetzt. Die Berech-
nungsmethodik sowie die zugehoérigen Richt- und Erfahrungswerte des Programms basieren
im Wesentlichen auf

. dem Heft 42 der Schriftenreihe der Hessischen StraBen- und Verkehrsverwaltung
(HSVV)? inklusive der kontinuierlichen Fortschreibungen durch den Programmautor
sowie

. dem Regelwerk der Forschungsgesellschaft flir StraBen- und Verkehrswesen
(FGSV)>.

Die Berechnungsmethodik und Richtwerte des Programms ,Ver_Bau"™ werden seit 1998 in
der Hessischen StraBen- und Verkehrsverwaltung u.a. bei Stellungnahmen als Trager 6ffent-
licher Belange zu Vorhaben der Bauleitplanung bzw. raumordnerischen Verfahren angewen-
det. Daruber hinaus wird heute das Programm im gesamten deutschsprachigen Raum) ins-
besondere bei Planungsbiiros, Kommunen, StraBen- und Verkehrsbauverwaltungen sowie bei
Hochschulen eingesetzt.

Die Abschatzung der Verkehrsauswirkungen des Ansiedlungsvorhabens umfasst zunachst die
durch das Wohngebiet induzierten Neuverkehre (s. Kap. 4.1.). Neben diesen projektbeding-
ten Veranderungen ist auch die allgemeine Verkehrsentwicklung auf dem umliegenden Stra-
Bennetz zu berticksichtigen. Hier wird in Kapitel 4.2. eine entsprechende Abschatzung vorge-
nommen. Weiterhin sind die Auswirkungen der im Zuge der Realisierung des Wohngebiets
geplanten Verkehrsberuhigung, d.h. vor allem die damit einhergehende Verdrangung von
Durchgangsverkehren, in die Betrachtungen einzubeziehen.

4.1. Wohnen

Die Planungen flr das neue Wohngebiet an der StraBe Grothar sehen den Neubau von 60
Wohngebduden mit maximal 80 Wohneinheiten vor. Zur Abschatzung des aus dem neuen
Wohngebiet entstehenden zusatzlichen Verkehrsaufkommens wird daher der im Programm
Ver_Bau enthaltene Berechnungsansatz lber die Zahl der Wohneinheiten und die Haushalts-
gréBe gewahlt. Ausgehend von einem Richtwert flr die durchschnittliche HaushaltsgréBe in
neuen suburbanen Wohnanlagen von 2,8 bis 3,1 Einwohnern je Wohneinheit ergibt sich so-
mit eine Gesamteinwohnerzahl fiir das neue Wohngebiet von max. ca. 250 Personen.

2 Bosserhoff: Integration von Verkehrsplanung und rédumlicher Planung Teil 2: Abschétzung des Ver-

kehrsaufkommens durch Vorhaben der Bauleitplanung Hessische StraBen- und Verkehrsverwal-
tung, Heft 42, Wiesbaden 2000 (Neuauflage 2005)

Bosserhoff, Fahnberg, Feier, Herz, Merckens, Mérgenthaler, Nestmann, Stuhm, Vogt, Wagner:
Hinweise zur Schatzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen. Arbeitsausschuss ,Voraus-
schatzung des Verkehrsaufkommens" Forschungsgesellschaft fiir StraBen- und Verkehrswesen,
Kéln 2006

—-12 -
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Bewohner neuer Wohngebiete im landlichen Raum legen nach den Anhaltswerten der Hessi-
schen StraBen- und Verkehrsverwaltung zwischen 3,3 und 3,8 Wege pro Werktag zuriick.’
Aufgrund der sehr geringen GebietsgréBe kann weiterhin davon ausgegangen werden, dass
ein vergleichsweise sehr hoher Anteil von 20% der Wege auBerhalb des Wohngebiets zu-
rlickgelegt werden. Es ergibt sich somit eine Bandbreite von ca. 590 bis 750 Wege, die von
den Einwohnern werktdglich aus dem Gebiet heraus bzw. in das Gebiet hinein unternommen
werden.

Bezliglich des Anteils des motorisierten Individualverkehrs an diesen Wegen gehen wir von
einem eher Uberdurchschnittlichen Anteile im Bereich zwischen 50% und 60% aus. Malige-
bend hierfur sind die folgenden Uberlegungen:

e Das geplante Wohngebiet befindet sich in einem Uberwiegend autoorientierten, sub-
urbanen z.T. jedoch auch schon landlich gepragten Raum.

e Die ErschlieBung flir den Kfz-Verkehr ist als sehr gut zu bewerten.

o Die OPNV-ErschlieBung in Richtung Uetersen, Wedel und Pinneberg ist mit den oben
dargestellten Fahrtenangeboten auf den beiden Linien und den jedoch etwas entfernt
liegenden Bushaltestellen insgesamt fiir Bewohnerverkehre als mittelmaBig attraktiv
einzuschatzen. Dies gilt insbesondere in Relation zur Kfz-ErschlieBung.

e Eine attraktive Nahversorgungseinrichtung wird mit dem geplanten Verbrauchermarkt
sehr gut fuBlaufig erreichbar sein. Gemeinbedarfs- und Sporteinrichtungen sind hin-
gegen nur z.T. noch fuBlaufig, ansonsten mit dem Fahrrad durchaus gut erreichbar
(s.0.). Die letztgenannte Bewertung setzt jedoch voraus, dass eine gesicherte Que-
rungsstelle Uber die Wedeler Chaussee hergestellt wird.

Unter Berticksichtigung eines durchschnittlichen Pkw-Besetzungsgrades im Einwohnerverkehr
von 1,5 Personen je Pkw ergeben sich damit zwischen ca. 200 und 300 werktaglichen Pkw-
Fahrten, die durch die Einwohner des Wohngebiets unternommen werden.

Neben dem Verkehrsaufkommen der Einwohner des neuen Wohngebiets sind auch gebiets-
bezogene Besucherverkehre und einwohnerbezogene Giiterverkehre zu beriicksichtigen.’
Ausgehend von allgemeinen Richtwerten ist diesbeziiglich von einem zusatzlichen Verkehrs-
aufkommen je Werktag von ca. 25 bis 40 Pkw-Fahrten durch Besucher sowie von 11 bis 12
Lkw-Fahrten auszugehen.

Insgesamt ist somit fiir das geplante Wohngebiet ein werktagliches Verkehrsaufkommen von
ca. 230 bis 360 Kfz-Fahrten im Quell- und Zielverkehr zu erwarten. Hinsichtlich der raum-
lichen Verteilung dieser Kfz-Verkehre auf die ErschlieBungen Uber die Wedeler Chaussee und
die Pinneberger Chaussee gehen wir naherungsweise davon aus, dass diese der Verteilung
der erhobenen Quell- und Zielverkehre des heutigen Wohngebiets zwischen den beiden
HauptverkehrsstraBen entspricht.

* bezogen auf alle Einwohner ab 0 Jahre.

> Beschéftigten-, Kunden- und gewerbebezogene Giiterverkehre kénnen vernachlassigt werden, da —
wenn lberhaupt — nur einzelne nichtstérende gewerbliche bzw. freiberufliche Nutzungen zu erwar-
ten sind.

— 13-
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Der zeitlichen Aufteilung des Verkehrsaufkommens auf die einzelnen Tagesstunden liegen
separate Tagesganglinien flir

e den Einwohnerverkehr aus der Erhebung ,Mobilitat in Deutschland 2002"%,
e den Besucherverkehr aus der Erhebung ,Mobilitat in Deutschland 2002" und
e den Giiterverkehr aus den ,Empfehlungen fiir Anlagen des ruhenden Verkehrs"®

zugrunde. Daraus ergeben sich die folgenden Spitzenstundenaufkommen im Quell- und Ziel-
verkehr:

Spitzenstunde Aufkommen
Quellverkehr aus dem Wohngebiet 7 Uhr — 8 Uhr @ 19 Kfz/h
davon 0 SV-Kfz/h
Zielverkehr in das Wohngebiet 16 Uhr — 17 Uhr @ 18 Kfz/h

davon 0 SV-Kfz/h

4.2. Aligemeine Verkehrsentwicklung

Zur Abschatzung der allgemeinen Verkehrsentwicklung, die auch zu erwarten ware, wenn
das Ansiedlungsprojekt nicht verwirklicht werden wiirde, wird die offizielle bundesweite Ver-
kehrsprognose des Bundesministeriums fiir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung herangezo-
gen’. Aus dieser ergeben sich fiir Verkehre, die ihre Quelle und/oder ihr Ziel im Kreis Pinne-
berg haben (Binnen- + Quell- + Zielverkehre), die folgenden auf den Zeitraum 2011-2025
umgerechneten Veranderungsraten:

Abb. 9: Entwicklungsraten Binnen-, Quell- und Zielverkehr Kreis Pinneberg 2011-2025

Verkehrsnachfragesegment Entwicklungsrate 2011-2025
Personenverkehr — Verkehrsaufkommen +11%
Guterverkehr — Transportaufkommen + 26 %
Guterverkehr — Transportleistung +41 %

Ausgehend von diesen Werten werden fur die vorliegende Untersuchung naherungsweise
Verkehrssteigerungen von 11 % im Pkw-Verkehr und von 35 % im Schwerverkehr
(Lkw>3,5t + Busse) angenommen.

® Vgl. Forschungsgesellschaft fiir StraBen- und Verkehrswesen (FGSV): Empfehlungen fiir Anlagen des
ruhenden Verkehrs (EAR). K&In. Ausgaben 1991/1995

7" vgl. ITP, BVU: Prognose der deutschlandweiten Verkehrsverflechtungen 2025. FE-Nr.
96.0857/2005 im Auftrag des Bundesministeriums fiir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung. Miin-
chen/Freiburg 2007

— 14—
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4.3. Auswirkungen der geplanten Verkehrsberuhigung

Wie bereits in Kap. 3.1. dargestellt, plant die Gemeinde Moorrege im Rahmen der Realisie-
rung des neuen Wohngebiets die StraBe Grothar verkehrszuberuhigen und die zuldssige
Hochstgeschwindigkeit auf 30 km/h (Tempo 30-Zone) zu reduzieren.

Durch das neue Wohngebiet werden vor allem auch der FuB- und Radverkehr sowie der Ver-
kehr von Schilern und Schilerinnen deutlich zunehmen. Hauptziel der Verkehrsberuhigung
ist daher, die FuBganger- und Radwegeverbindungen sowie die Schulwege aus den Wohn-
gebieten entlang der StraBe Grothar zu sichern.

Dariiber hinaus wird die Verkehrsberuhigung auch zu einer Verlagerung von Durchgangsver-
kehren aus der StraBe Grothar auf das vorhandene — und zur Abwicklung dieser Verkehre
vorgesehene — HauptstraBennetz flihren.

Nach Abbildung 8 hat die StraBe Grothar eine durchschnittliche Durchgangsverkehrsbelas-
tung von ca. 820 Kfz/24h. Ausgehend von Erfahrungen aus anderen Stadten gehen wir da-
von aus, dass durch eine geeignete Verkehrsberuhigung eine Reduktion des Durchgangsver-
kehr um 20 %, d.h. um ca. 160 Kfz/24h im Analysefall bzw. ca. 180 Kfz/24h im Prognosefall,
erreicht werden kann. Dieser Ansatz ist bewusst eher konservativ gewahlt, um der Bedeu-
tung der StraBe Grothar als Ausriickweg der Feuerwehr sowie Busstrecke gerecht zu werden,
was den Einsatz baulicher MaBnahmen zur Verkehrsberuhigung einschrankt. Mit starkeren
baulichen Eingriffen (fahrdynamisch wirksame Teilaufpflasterungen, Kissen etc.) waren nach
unserer Ansicht noch deutlich héhere Verlagerungen erreichbar. Dies gilt insbesondere, da
auf dem umliegenden HauptstraBennetz die verlagerten Verkehre grundsatzlich aufgenom-
men und abgewickelt werden kénnen.

4.4. Zusammenfassung

Aus der Zusammenfassung der in den vorangegangenen Abschnitten dargestellten Verande-
rungen der Verkehrsnachfrage ergeben sich die folgenden Verkehrsmengen fir die StraBe
Grothar:

Abb. 10:  Querschnittsbelastungen StralBBe Grothar

Querschnittsbelastung StraBe
Grothar
westlich ... ‘ ostlich ...
... der Einmiindung des neuen
Wohngebiets
DTV [Kfz/24h] | DTV [Kfz/24h]
Status quo 1250 1150
Neuverkehr Wohngebiet (Kap. 4.1.) 150 120
Prognosenulifall: Allgemeine Verkehrsentwicklung / Trendprognose 1400 1300
2025 (Kap. 4.2.)
Verlagerung Verkehrsberuhigung: 20% des Durchgangsverkehrs im 180 180
Prognosefall (Kap. 4.3.)
Prognosemitfall: Prognosenulifall 2025 + Neuverkehr Wohngebiet — 1370 1240
Verlagerung Verkehrsberuhigung
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Wie aus der Abbildung deutlich wird, werden die durch das neue Wohngebiet in-
duzierten Neuverkehre durch die Auswirkungen der Verkehrsberuhigung ausge-
glichen bzw. geringfiigig iiberkompensiert. Da somit keine héheren Verkehrsbelastun-
gen gegenilber der allgemeine Trendentwicklung zu erwarten sind und die allgemeine Tren-
dentwicklung nicht dem Ansiedlungsvorhaben zugerechnet werden kann, kann auf weiterge-
hende Leistungsfahigkeitsuntersuchungen verzichtet werden.
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Anhang 3.2.-1:
Verkehrsbelastungsdaten auf
Bundes- und Landesstraf3en
Quelle: LBV-SH — StraBenverkehrszahlung 2005




312
LA b .
| {
| L 0634
0639 \E_r}fl-
B !
1
L1ps 0630 L1
-—0615 v -0
—
]
Allgemeine Angaben DTV
Strafle TK/ZST.-Nr. Kfz PV GV SV Rad Krad Pkw | Lfw | Bus LoA | Lzg
E-Str. Bauamt Region Zihlart 1995 2000 2005 Anteil DTV Kfz Anteil DTV Kfz
von Reduktion Mo-So Mo-So Mo-So
nach W W W
u U U
S S S
Anz. FS FS/OD Zabl. [km] DZ [Kfz/24h] [Kfz/24h] [Kfz/24h] [Fz/24h] [Fz/24h] [Fz/24h] [Fz/24h]
B 431 2324 0614 A 11 729 15921 12 667 11919 748 497 862 299 11 530 341 90 267 140
13 0101 12270 16 750 13 699 12 825 874 588 996 315 12 406 390 104 308 176
Uetersen 12 269 16 750 13 204 12318 886 563 712 304 11 927 410 87 335 141
Stadtauswirts 9034 11 859 7939 7857 82 58 526 232 7587 62 38 20 0
IFS=2 OD 2,6
B 431 2324 0615 A 11 164 10 597 11178 10 365 813 437 506 382 9900 459 83 217 137
13 0101 11 929 10 894 11 705 10 743 962 512 422 290 10 358 545 95 246 171
Heist 11 102 12220 10 574 9713 861 469 307 214 9417 474 82 273 114
Uetersen 8639 7558 9 867 9700 167 104 1086 955 8707 101 38 33 33
IFS=2 FS 2,6
L 106 2324 0630 A 8 440 7 647 7734 7314 420 393 216 168 7 060 113 86 139 168
13 0101 8717 8 500 8368 7877 491 458 212 172 7 608 130 97 168 193
Uetersen 9616 7 804 7990 7503 487 444 205 173 7245 128 85 141 218
Appen 5657 4295 4913 4861 52 67 243 147 4672 27 42 20 5
IFS=2 FS 6,




Kennwerte Zihldaten
Fak- Ant. 25
tonen | MSV MSVp (U M p L®|scQ f
fer Mo-So Tag 06-22 Uhr Nw RI
o w Nacht 22-06 Uhr Fr RII
b U Day 06-18 Uhr Uw
Daulityp S Evening 18-22 Uhr So
[Kfz/h] [Kfz/h] [%] [Kfzh]  [%]  [dB(A)] | [Pkw/3h]
0,96 1302 769 725 3,8 67,1 3086
0,57 1327 777 33 133 53 60,1 3078 1,33
1,04 1237 701 34 791 4.2 67,6 2597 1,28
E 831 463 527 20 65,2 1834
0,90 1217 719 640 3.8 66,5 2778
0,74 1099 644 34 117 52 59,5 2579 1,02
0,97 983 557 3,6 698 4,2 67,0 2506 1,58
D 1110 619 465 2,0 64,6 2138
0,95 848 501 448 49 65,3 1972
0,54 829 486 42 71 68 57,7 1793 2,17
0,93 767 434 4,5 490 5.5 65,8 1620 0,57
D 553 308 321 25 63,2 1213




Verkehrsuntersuchung GERTZ GUTSCHE RUMENAPP
B-Plan Nr. 30 MOOrrege Stadtentwicklung und Mobilitat

Planung Beratung Forschung GbR

Anhang 3.2.-2:
Ergebnisse automatische Verkehrszahlung
StraBBe Grothar

Quelle: LAIRM CONSULT GmbH




Anzahl Fahrzeuge pro Stunde
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Anzahl Fahrzeuge: 16780

Auswertezeit: Donnerstag, 20. Januar 2011, 13:04 Uhr bis Donnerstag, 3. Februar 2011, 11:42 Uhr

Tempolimit 50 km/h Anzahl Vd[km/h] Vmax[km/h] V85[km/h]
Geschwindigkeitsiibertretung: 3542 % Zweirad 521 17,11 70 22

Durchschnittl. Abstand: 102,19 s Auto 13433 47,63 108 56
Kolonnenverkehr: 504 % Transporter 2370 48,04 82 56
DTV: 1203 LKW 337 45,42 74 54
Schwerlastverkehrsanteil: 273 % Lastzug 119 41,18 66 50
Messort: Moorrege, Grothar Gesamt 16780 46,65 108 56




Verkehrszahlung: Moorrege

Auswertung der Tag- Nachtverteilung

Zahlstelle: Grothar

Zéahlzeit: 20.01.11 (13:04 Uhr) bis 26.01.11 (24:00 Uhr)

Anzahl Fahrzeuge gemaf ViaCount ||

Anzahl Fahrzeuge

[ Donnerstag| 20.01.2011 Zeit Zweirad Auto Transporter LKW Lastzug Gesamt | Donnerstag | 20.01.2011 Zeit PKW Schwerverkehr (LKW > 3,5t)
6-22 Uhr 29 566 129 14 7 745 6-22 Uhr 724 97,18% 21 2,82%
22-6 Uhr 0 19 7 0 0 26 22-6 Uhr 26 100,00% 0 0,00%
0-24 Uhr 29 585 136 14 7 771 0-24 Uhr 750 97,28% 21 2,72%
Anzahl Fahrzeuge gemaf ViaCount | Anzahl Fahrzeuge
| Freitag | 21.01.2011 Zeit Zweirad Auto Transporter LKW Lastzug Gesamt Freitag | 21.01.2011 Zeit PKW Schwerverkehr (LKW > 3,5t)
6-22 Uhr 43 1018 241 24 8 1334 6-22 Uhr 1302 97,60% 32 2,40%
22-6 Uhr 2 72 10 1 1 86 22-6 Uhr 84 97,67% 2 2,33%
0-24 Uhr 45 1090 251 25 9 1420 0-24 Uhr 1386 97,61% 34 2,39%
Anzahl Fahrzeuge gemaR ViaCount II Anzahl Fahrzeuge
| Samstag | 22.01.2011 Zeit Zweirad Auto Transporter LKW Lastzug | Gesamt | Samstag | 22.01.2011 Zeit PKW Schwerverkehr (LKW > 3,5t)
6-22 Uhr 35 666 105 17 3 826 6-22 Uhr 806 97,58% 20 2,42%
22-6 Uhr 1 35 8 0 1 45 22-6 Uhr 44 97,78% 1 2,22%
0-24 Uhr 36 701 113 17 4 871 0-24 Uhr 850 97,59% 21 2,41%
Anzahl Fahrzeuge gemaR ViaCount Il Anzahl Fahrzeuge
[ Sonntag | 23.01.2011 Zeit Zweirad Auto Transporter LKW Lastzug | Gesamt | Sonntag | 23.01.2011 Zeit PKW Schwerverkehr (LKW > 3,5t)
6-22 Uhr 53 1097 181 26 11 1368 6-22 Uhr 1331 97,30% 37 2,70%
22-6 Uhr 1 31 7 0 0 39 22-6 Uhr 39 100,00% 0 0,00%
0-24 Uhr 54 1128 188 26 11 1407 0-24 Uhr 1370 97,37% 37 2,63%
Anzahl Fahrzeuge gemal ViaCount II Anzahl Fahrzeuge
[ Montag | 24.01.2011 Zeit Zweirad Auto Transporter LKW Lastzug Gesamt Montag | 24.01.2011 Zeit PKW Schwerverkehr (LKW > 3,5t)
6-22 Uhr 48 1130 131 32 16 1357 6-22 Uhr 1309 96,46% 48 3,54%
22-6 Uhr 3 63 8 4 1 79 22-6 Uhr 74 93,67% 5 6,33%
0-24 Uhr 51 1193 139 36 17 1436 0-24 Uhr 1383 96,31% 53 3,69%
Anzahl Fahrzeuge gemaf ViaCount Il Anzahl Fahrzeuge
| Dienstag | 25.01.2011 Zeit Zweirad Auto Transporter LKW Lastzug Gesamt | Dienstag | 25.01.2011 Zeit PKW Schwerverkehr (LKW > 3,5t)
6-22 Uhr 36 1099 157 32 7 1331 6-22 Uhr 1292 97,07% 39 2,93%
22-6 Uhr 2 48 5 2 1 58 22-6 Uhr 55 94,83% 3 5,17%
0-24 Uhr 38 1147 162 34 8 1389 0-24 Uhr 1347 96,98% 42 3,02%
Anzahl Fahrzeuge gemaR ViaCount II Anzahl Fahrzeuge
[ Mittwoch | 26.01.2011 Zeit Zweirad Auto Transporter LKW Lastzug Gesamt | Mittwoch | 26.01.2011 Zeit PKW Schwerverkehr (LKW > 3,5t)
6-22 Uhr 36 1009 198 29 8 1280 6-22 Uhr 1243 97,11% 37 2,89%
22-6 Uhr 4 50 9 1 1 65 22-6 Uhr 63 96,92% 2 3,08%
0-24 Uhr 40 1059 207 30 9 1345 0-24 Uhr 1306 97,10% 39 2,90%
Durchschnitt Auswertung Gesamt
Zeit PKW Schwerverkehr (LKW > 3,5t)
6-22 Uhr 1143,9 97,16% 33,4 2,84%
22-6 Uhr 55,0 96,73% 1,9 3,27%
0-24 Uhr 1199 97,14% 35 2,86%




Verkehrszahlung: Moorrege

Auswertung der Tag- Nachtverteilung

Zahlstelle: Grothar

Zéahlzeit: 27.01.11 (0:00 Uhr) bis 03.01.11 (11:42 Uhr)

Anzahl Fahrzeuge gemaf ViaCount ||

Anzahl Fahrzeuge

[ Donnerstag| 27.01.2011 Zeit Zweirad Auto Transporter LKW Lastzug Gesamt | Donnerstag | 27.01.2011 Zeit PKW Schwerverkehr (LKW > 3,5t)
6-22 Uhr 38 1060 207 31 12 1348 6-22 Uhr 1305 96,81% 43 3,19%
22-6 Uhr 7 50 15 3 0 75 22-6 Uhr 72 96,00% 3 4,00%
0-24 Uhr 45 1110 222 34 12 1423 0-24 Uhr 1377 96,77% 46 3,23%
Anzahl Fahrzeuge gemaf ViaCount | Anzahl Fahrzeuge
| Freitag | 28.01.2011 Zeit Zweirad Auto Transporter LKW Lastzug Gesamt Freitag | 28.01.2011 Zeit PKW Schwerverkehr (LKW > 3,5t)
6-22 Uhr 36 1009 198 29 8 1280 6-22 Uhr 1243 97,11% 37 2,89%
22-6 Uhr 4 50 9 1 1 65 22-6 Uhr 63 96,92% 2 3,08%
0-24 Uhr 40 1059 207 30 9 1345 0-24 Uhr 1306 97,10% 39 2,90%
Anzahl Fahrzeuge gemaR ViaCount II Anzahl Fahrzeuge
| Samstag | 29.01.2011 Zeit Zweirad Auto Transporter LKW Lastzug | Gesamt | Samstag | 29.01.2011 Zeit PKW Schwerverkehr (LKW > 3,5t)
6-22 Uhr 10 679 103 14 7 813 6-22 Uhr 792 97,42% 21 2,58%
22-6 Uhr 3 40 8 0 1 52 22-6 Uhr 51 98,08% 1 1,92%
0-24 Uhr 13 719 111 14 8 865 0-24 Uhr 843 97,46% 22 2,54%
Anzahl Fahrzeuge gemaR ViaCount Il Anzahl Fahrzeuge
[ Sonntag | 30.01.2011 Zeit Zweirad Auto Transporter LKW Lastzug Gesamt | Sonntag | 30.01.2011 Zeit PKW Schwerverkehr (LKW > 3,5t)
6-22 Uhr 16 467 73 3 0 559 6-22 Uhr 556 99,46% 3 0,54%
22-6 Uhr 1 34 4 0 0 39 22-6 Uhr 39 100,00% 0 0,00%
0-24 Uhr 17 501 77 3 0 598 0-24 Uhr 595 99,50% 3 0,50%
Anzahl Fahrzeuge gemal ViaCount II Anzahl Fahrzeuge
[ Montag | 31.01.2011 Zeit Zweirad Auto Transporter LKW Lastzug Gesamt Montag | 31.01.2011 Zeit PKW Schwerverkehr (LKW > 3,5t)
6-22 Uhr 46 1063 201 27 10 1347 6-22 Uhr 1310 97,25% 37 2,75%
22-6 Uhr 3 45 9 2 0 59 22-6 Uhr 57 96,61% 2 3,39%
0-24 Uhr 49 1108 210 29 10 1406 0-24 Uhr 1367 97,23% 39 2,77%
Anzahl Fahrzeuge gemaf ViaCount Il Anzahl Fahrzeuge
| Dienstag | 01.02.2011 Zeit Zweirad Auto Transporter LKW Lastzug Gesamt | Dienstag | 01.02.2011 Zeit PKW Schwerverkehr (LKW > 3,5t)
6-22 Uhr 32 993 194 22 9 1250 6-22 Uhr 1219 97,52% 31 2,48%
22-6 Uhr 4 46 10 5 0 65 22-6 Uhr 60 92,31% 5 7,69%
0-24 Uhr 36 1039 204 27 9 1315 0-24 Uhr 1279 97,26% 36 2,74%
Anzahl Fahrzeuge gemaR ViaCount II Anzahl Fahrzeuge
[ Mittwoch | 02.02.2011 Zeit Zweirad Auto Transporter LKW Lastzug Gesamt | Mittwoch | 02.02.2011 Zeit PKW Schwerverkehr (LKW > 3,5t)
6-22 Uhr 25 1074 190 24 7 1320 6-22 Uhr 1289 97,65% 31 2,35%
22-6 Uhr 2 48 8 1 2 61 22-6 Uhr 58 95,08% 3 4,92%
0-24 Uhr 27 1122 198 25 9 1381 0-24 Uhr 1347 97,54% 34 2,46%
Durchschnitt Auswertung Gesamt
Zeit PKW Schwerverkehr (LKW > 3,5t)
6-22 Uhr 1102,0 97,44% 29,0 2,56%
22-6 Uhr 57,1 96,15% 2,3 3,85%
0-24 Uhr 1159 97,37% 31 2,63%
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Anhang 4.1.-1:
Ver_Bau-Abschatzung — Wohnen




Programm Ver_Bau Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung © Dr. Bosserhoff
Lizenz fur: Gertz Gutsche RUmenapp - Stadtentwicklung und Mobilitat GbR, Berlin/Hamburg

3.1 Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Abschéatzung der SchlisselgréRe (Einwohner)

Hinweis: Wenn die Anzahl der Einwohner bekannt ist, ist diese in der Tabelle am Schluss im fett umrahmten Teil einzutragen.

3.1.1.1 Abschéatzung der Einwohneranzahl Gber die Brutto-Baulandflache und Einwohnerdichte

Gebiet| Nutzung | Fléache Einwohner- Einwohner
in ha dichte
EW/ha
Min Max Min Max

W Wohnen

Summe

3.1.1.1 Abschétzung der Einwohneranzahl Uiber die Netto-Baulandflache und Einwohnerdichte

Gebiet| Nutzung | Flache Einwohner- Einwohner
in ha dichte
EW/ha
Min Max Min Max

W Wohnen

Summe

Datei HSVV_Wohnen Moorrege JR 120927 .xIsx Arbeitsblatt "SchlusselgréRen” Seite 1


Richtwerte/K_Vorgehen Schlüsselgrößen.doc
Richtwerte/K_Vorgehen Schlüsselgrößen.doc
Richtwerte/K_Gebietstypen.doc
Richtwerte/K_Gebietstypen.doc
Richtwerte/W_Einwohner je ha Brutto.doc
Richtwerte/W_Einwohner je ha Netto.doc

3.1.1.2 Abschétzung der Einwohneranzahl Uber die Brutto-Baulandflache, Zahl der Wohneinheiten und die HaushaltsgroRle
Hinweis: Falls die Anzahl der Wohneinheiten gegeben ist, Ubernéchste Tabelle benutzen!

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Einwohner

Min Max

Gebiet| Nutzung | Flache Wohndichte Wohneinheiten Haushaltsgrofie
in ha
WE/ha EW/WE
Min Max Min Max Min Max
W Wohnen
Summe

3.1.1.2 Abschétzung der Einwohneranzahl tiber die Netto-Baulandflache, Zahl der Wohneinheiten und die Haushaltsgrof3e

Einwohner

Min Max

Gebiet| Nutzung | Flache Wohndichte Wohneinheiten Haushaltsgrofie
in ha
WE/ha EW/WE
Min Max Min Max Min Max
W Wohnen
Summe

Datei HSVV_Wohnen Moorrege JR 120927 .xIsx
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Richtwerte/K_Gebietstypen.doc
Richtwerte/K_Gebietstypen.doc
Richtwerte/W_Einwohner je Wohneinheit.doc
Richtwerte/W_Wohneinheiten je ha Netto.doc
Richtwerte/W_Wohneinheiten je ha Brutto.doc
Richtwerte/W_Einwohner je Wohneinheit.doc

3.1.1.2 Abschéatzung der Einwohneranzahl tber die Zahl der Wohneinheiten und die Haushaltsgrofie

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiet| Nutzung Wohneinheiten Haushaltsgrof3e
EW/WE
Min Max Min Max
W Wohnen 80 80 2,8 3,1
Summe 80 80

Einwohner
Min Max
224 248
224 248

3.1.1.3 Abschétzung der Einwohneranzahl tber die Bruttogeschossflache oder die Nutzflache/Wohnflache

Gebiet| Nutzung BGF BGF/Einwohner
NFL NFL/Einwohner
in gm Flache/EW
Max Min
W Wohnen
Summe

Datei HSVV_Wohnen Moorrege JR 120927 .xIsx
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Einwohner

Min Max
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Richtwerte/K_Gebietstypen.doc
Richtwerte/K_Gebietstypen.doc
Richtwerte/K_Geschossfläche.doc
Richtwerte/W_Fläche je Einwohner.doc
Richtwerte/W_Einwohner je Wohneinheit.doc

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

© Dr. Bosserhoff

3.1.1.4 Abschéatzung der Einwohneranzahl tber die Grundstiicksflache (Wohnbauflache) und die Grund-/Geschossflachenzahl

Gebiet| Nutzung | Grundst.- GFz BGF BGF/Einwohner
flache
in gm GFZ in gm BGF/EW
Max Min

W Wohnen

Summe

Zusammenstellung der Ergebnisse der Einwohneranzahl
Hinweis: Falls die Wohneinheiten gegeben sind, wird unter "Abschéatzung Uber Wohneinheiten" nur das Ergebnis dafir (Tabelle Seite 3 oben) ausgewiesen.

Einwohner

Min Max

Gebiet| Nutzung

Einwohner

Einwohner

Einwohner

Einwohner

Einwohner

Einwohner

Einwohner

Abschéatzung tber

Abschéatzung tber

Abschéatzung Uber

Abschatzung Uber

Abschéatzung Uber

Abschatzung Uber

Gewahlte Anzahl fir

Bruttobaulandflache | Nettobaulandflache |Wohneinheiten (Brutto)Wohneinheiten (Netto BGF/NFL GFzZ \Verkehrsabschatzung

Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
W Wohnen 224 248 224 248 224 248
Summe 224 248 224 248 224 248
Datei HSVV_Wohnen Moorrege JR 120927 .xIsx Arbeitsblatt "SchlusselgréRen” Seite 4


Richtwerte/K_Gebietstypen.doc
Richtwerte/W_GFZ und GRZ.doc
Richtwerte/K_Gebietstypen.doc
Richtwerte/K_Wahl Nutzeranzahl.doc
Richtwerte/W_Fläche je Einwohner.doc

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Abschatzung des Verkehrsaufkommens

© Dr. Bosserhoff

Hinweis: Nachfolgend wird die im Arbeitsblatt "SchliisselgréZen” in der Tabelle am Schluss im fett umrahmten Teil gewahlte Einwohneranzahl verwendet.

Einwohnerverkehr:

Pkw-Fahrten/d
Einwohner

1,5
Pers./Pkw

Min Max

197 302

197 302

Datei HSVV_Wohnen Moorrege JR 120927 .xIsx

Arbeitsblatt "Verkehrsaufkommen"

Gebiet | Nutzung Einwohner Wege/ Wege/Werktag Anteil der Wege/Werktag MIV-Anteil
Einwohner/d insgesamt Einw.wege | gebietshezogen Einwohner
aul3erhalb
Wege/EW/d des Gebiets in %
Min Max Min Max Min Max in % Min Max Min Max
W Wohnen 224 248 3,3 3,8 739 942 20 591 754 50 60
Summe 224 248 739 942 591 754
Besucherverkehr:
Gebiet | Nutzung | Anteil Wege/Werktag MIV-Anteil
des Besucher Besucher
Besucher-
verkehrs in %
in % Min Max Min Max
W Wohnen 10 74 94 60 80
0
0
0
0
Summe 74 94

Pkw-Fahrten/d
Besucher

1,8
Pers./Pkw

Min Max

25 42

25 42
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Richtwerte/W_Abschätzung.doc
Richtwerte/W_Anteil externer Wege.doc
Richtwerte/W_Anteil Besucher.doc
Richtwerte/W_MIV-Anteil Einwohner.doc
Richtwerte/W_Wege je Einwohner.doc
Richtwerte/W_MIV-Anteil Besucher.doc
Richtwerte/W_Personen je Pkw Einwohner.doc
Richtwerte/W_Personen je Pkw Besucher.doc

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Abschatzung des Verkehrsaufkommens

Gewerbliche Nutzung: Beschaftigtenverkehr:

Gebiet | Nutzung | Anteil Be- Beschaftigte Anwe- Wege/ Wege/ MIV-Anteil | Pkw-
schéftigte senheit Beschéftigtem/d Werktag Besetzung
an Ein-
wohnern in % Weqge/B/d in % Pers./Pkw
in % Min Max Min Max Min Max Min Max
W Wohnen 0 100
0 100
0 100
0 100
0 100
Summe
Gewerbliche Nutzung: Kundenverkehr
Gebiet | Nutzung Beschaftigte Wege/ Wege/Werktag MIV-Anteil Pkw-
Beschaftigtem/d Besetzung
Weqge/B/d in % Pers./Pkw
Min Max Min Max Min Max Min Max
W Wohnen
Summe

Datei HSVV_Wohnen Moorrege JR 120927 .xIsx
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Pkw-Fahrten/
Werktag

Min Max

Pkw-Fahrten/
Werktag

Min Max
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Richtwerte/W_Anwesenheit.doc
Richtwerte/W_Personen je Pkw Beschäftigte.doc
Richtwerte/W_Anteil Beschäftigte.doc
Richtwerte/W_Personen je Pkw Kunden.doc
Richtwerte/W_Wege je Beschäftigtem.doc
Richtwerte/W_Wege je Beschäftigtem.doc
Richtwerte/W_MIV-Anteil Beschäftigte.doc
Richtwerte/W_MIV-Anteil Kunden.doc

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Abschatzung des Verkehrsaufkommens

Gebietsbezogener Giterverkehr und Gesamtverkehr

Gebiet | Nutzung Einwohner Lkw-Fahrten/ Beschaftigte Lkw-Fahrten/ Lkw-Fahrten der Be-
Einwohner/d Beschaftigtem/d schaftigten/Werktag
0,05
Lkw-F/EW/d Lkw-F/B/d
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
W Wohnen 224 248 11 12
Summe 224 248 11 12

Datei HSVV_Wohnen Moorrege JR 120927 .xIsx
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Kfz-Fahrten/

Werktag
Min Max
233 356
233 356
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Richtwerte/W_Lkw-F je Einwohner.doc
Richtwerte/W_Lkw-F je Beschäftigtem.doc

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Kfz-Verkehr

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Gebietsbezogener Verkehr [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]:
Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und/oder Ziel im Plangebiet)

© Dr. Bosserhoff

Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamtverkehr
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Guter-Verkehr Beschéftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr
Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Lkw-Fahrten Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Lkw-Fahrten Kfz-Fahrten
Min Max Min Max i Min Max Min Max Min Max Min Max
W Wohnen 197 302 25 12 233 356
Summe 197 302 25 12 233 356
Arbeitsblatt "Kfz-Verkehr" Seite 8
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Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Kfz-Verkehr

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Binnenverkehrs-Anteile im Kfz-Verkehr (Anteile der Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet):

© Dr. Bosserhoff

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Guter-Verkehr Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr
Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V.
in % in % in % in % in % in %

W Wohnen 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Quell-/Zielverkehr [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]:

ohne Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet)

Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamtverkehr
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Guter-Verkehr Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr
Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Lkw-Fahrten Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Lkw-Fahrten Kfz-Fahrten
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
W Wohnen 197 302 25 42 11 12 233 356
Summe 197 302 25 42 11 12 233 356
Datei HSVV_Wohnen Moorrege JR 120927 .xIsx Arbeitsblatt "Kfz-Verkehr" Seite 9



Richtwerte/W_Binnenverkehr MIV Kunden.doc
Richtwerte/W_Binnenverkehr Lkw.doc
Richtwerte/W_Binnenverkehr Lkw.doc
Richtwerte/W_Binnenverkehr MIV Beschäftigte.doc
Richtwerte/W_Binnenverkehr MIV Einwohner.doc
Richtwerte/W_Binnenverkehr MIV Besucher.doc

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Kfz-Verkehr

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Richtungsbezogene Kfz-Tagesbelastungen im Quell-/Zielverkehr [Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Richtung

© Dr.

Bosserhoff

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Quell-/Zielverkehr
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Guter-Verkehr Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr
Pkw Pkw Lkw Pkw Pkw Lkw Kfz
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
W Wohnen 99 151 13 21 6 6 118 178
Summe 99 151 13 21 6 6 118 178
Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert

[Summe | 125 17 6 0 0 0 148

Richtungsbezogene Kfz-Tagesbelastungen im Quell-/Zielverkehr [Pkw-Einheiten]: Pkw-Einheiten/24h*Richtung

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Quell-/Zielverkehr
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Guter-Verkehr Beschéftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr
Pkw-E Pkw-E Pkw-E Pkw-E Pkw-E Pkw-E Pkw-E
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
W Wohnen 99 151 13 21 12 12 124 184
Summe 99 151 13 21 12 12 124 184
Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert
[Summe | 125 17 12 0 0 0 154
Datei HSVV_Wohnen Moorrege JR 120927.xlIsx Arbeitsblatt "Kfz-Verkehr" Seite 10




Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

© Dr. Bosserhoff

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Richtungsbezogene Kfz-Stundenbelastungen im Quellverkehr [Fahrzeuge/h*Richtung]

| Bezugswert | Mittelwert des taglichen Quellverkehrs der Summe aller Gebiete in Kfz |
Stunde Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamt- | Stunde
Einwohner-Verkehr | Besucher-Verkehr Giter-Verkehr Beschatftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr Verkehr
Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert
125 17 6 0 0 0 148
Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Lkw Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Lkw Kfz
00-01 0,00 0 1,20 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0| 00-01
01-02 0,10 0 0,50 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0] 01-02
02-03 0,10 0 0,10 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0| 02-03
03-04 0,10 0 0,30 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0| 03-04
04-05 0,70 1 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 1| 04-05
05-06 3,20 4 0,00 0 1,00 0 1,00 0 0 0 41 05-06
06-07 9,00 11 0,30 0 1,75 0 2,00 0 0 0 11| 06-07
07-08 15,10 19 0,90 0 4,75 0 4,50 0 0 0 19| 07-08
08-09 9,70 12 0,80 0 6,50 0 5,25 0 0 0 13| 08-09
09-10 7,90 10 2,50 0 8,25 0 3,50 0 0 0 11| 09-10
10-11 6,30 8 3,60 1 9,00 1 3,25 0 0 0 9] 10-11
11-12 4,60 6 4,60 1 10,25 1 2,50 0 0 0 7 11-12
12-13 3,90 5 4,70 1 8,75 1 13,00 0 0 0 6| 12-13
13-14 4,90 6 4,30 1 7,75 0 11,75 0 0 0 7| 13-14
14-15 5,80 7 5,00 1 5,60 0 6,00 0 0 0 8| 14-15
15-16 5,40 7 5,30 1 7,00 0 7,00 0 0 0 8| 15-16
16-17 5,40 7 7,80 1 8,75 1 11,75 0 0 0 9] 16-17
17-18 5,50 7 9,30 2 7,00 0 13,75 0 0 0 9| 17-18
18-19 4,70 6 10,20 2 5,25 0 7,00 0 0 0 8| 18-19
19-20 4,20 5 8,20 1 3,75 0 2,50 0 0 0 7| 19-20
20-21 1,80 2 7,60 1 1,75 0 2,00 0 0 0 41 20-21
21-22 0,80 1 9,60 2 1,00 0 1,25 0 0 0 3| 21-22
22-23 0,30 0 9,00 2 1,25 0 1,50 0 0 0 2| 22-23
23-24 0,10 0 4,10 1 0,65 0 0,50 0 0 0 1| 23-24
Summe 99,60 125 99,90 17] 100,00 6| 100,00 0 0,00 0 0,00 0 147] Summe
Komment. 19|Maximum
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Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

© Dr. Bosserhoff

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Richtungsbezogene Kfz-Stundenbelastungen im Zielverkehr [Fahrzeuge/h*Richtung]

| Bezugswert | Mittelwert des taglichen Zielverkehrs der Summe aller Gebiete in Kfz |
Stunde Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamt- | Stunde
Einwohner-Verkehr | Besucher-Verkehr Giter-Verkehr Beschatftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr Verkehr
Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert
125 17 6 0 0 0 148
Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Lkw Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Lkw Kfz
00-01 0,50 1 0,20 0 0,00 0 0,00 0 0 0 1| 00-01
01-02 0,30 0 0,20 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0] 01-02
02-03 0,10 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0| 02-03
03-04 0,10 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0| 03-04
04-05 0,10 0 0,10 0 0,25 0 1,00 0 0 0 0| 04-05
05-06 0,20 0 0,10 0 1,50 0 6,75 0 0 0 0] 05-06
06-07 0,70 1 0,50 0 3,00 0 22,20 0 0 0 1| 06-07
07-08 1,20 2 0,90 0 8,00 0 28,70 0 0 0 2| 07-08
08-09 2,10 3 4,30 1 10,40 1 8,75 0 0 0 41 08-09
09-10 3,30 4 6,70 1 8,75 1 1,75 0 0 0 6 09-10
10-11 5,00 6 4,90 1 10,25 1 1,00 0 0 0 8| 10-11
11-12 6,70 8 4,50 1 9,90 1 0,50 0 0 0 101 11-12
12-13 8,30 10 5,10 1 7,00 0 5,20 0 0 0 12| 12-13
13-14 6,10 8 4,90 1 6,50 0 13,40 0 0 0 9] 13-14
14-15 6,00 8 7,60 1 6,00 0 5,40 0 0 0 9] 14-15
15-16 7,80 10 7,30 1 7,75 0 1,75 0 0 0 11| 15-16
16-17 12,60 16 8,20 1 6,75 0 1,25 0 0 0 18| 16-17
17-18 11,50 14 10,20 2 5,00 0 1,00 0 0 0 16 17-18
18-19 9,50 12 11,70 2 3,75 0 0,25 0 0 0 14| 18-19
19-20 5,70 7 12,90 2 3,25 0 0,40 0 0 0 10| 19-20
20-21 4,10 5 5,10 1 1,45 0 0,00 0 0 0 6] 20-21
21-22 3,40 4 2,60 0 0,25 0 0,70 0 0 0 5| 21-22
22-23 3,20 4 1,70 0 0,25 0 0,00 0 0 0 41 22-23
23-24 1,60 2 0,30 0 0,00 0 0,00 0 0 0 2| 23-24
Summe 100,10 125 100,00 17| 100,00 6| 100,00 0 0,00 0 0,00 0 148] Summe
Komment. 18|Maximum
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